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Kritik des Konzeptes der "primitiven Abwehr" Teil II: Projektive Identifikation 
(gem. mit Dr. med. J. Grefe) 
20.07.1994, Göttingen 
Dozentenkolloquium des Instituts für Psychoanalyse und Psychotherapie  
(Lou-Andreas-Salomé-Institut) Göttingen   
 
Kritik der Konzeptes der "primitiven Abwehr" am Begriff der Spaltung 
09.02.1994, Göttingen 
Dozentenkolloquium des Instituts für Psychoanalyse und Psychotherapie  
(Lou-Andreas-Salomé-Institut) Göttingen   
 
Wie erkenne und formuliere ich zentrale Beziehungskonflikte? 
Kurs 
Lindauer Psychotherapiewochen 1993 bis 1995 
 
Konflikte während und nach der Scheidung, Probleme in Zweitfamilien -  
typische Konfliktmuster und therapeutische Strategien. 
Informationsseminar 
Lindauer Psychotherapiewochen 1993 und 1994 
 
Familiendynamik von Scheidungen 
24.04.1993, Lindau 
43. Lindauer Psychotherapiewochen 
 
Die Mehrgenerationen-Perspektive in der Familientherapie  
25.09.1992, Köln 
13. Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Familientherapie 
 
Scheidungskinder in der Familientherapie 
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26.07.1992, Brixen 
Ärztliche Akademie für Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen 
 
Scheidungskinder in der Familientherapie 
07.03.1990, Göttingen 
Ärztliche Akademie für Psychotherapie von Kindern und Jugendlichen 
 
Überlegungen eines Mannes zu den zunehmenden Scheidungsabsichten von Frauen   
06.02.1988, Stuttgart 
Stuttgarter Kongreß für aktuelle Medizin 
 
Einflüsse der Familie auf das sexuelle Erleben - Dynamik und Behandlung 
06.11.1987, Duisburg 
Jahrestagung der Landesarbeitsgemeinschaft für Erziehungsberatung, Nordrhein-Westfalen 
 
Gespaltene Paare - Zerrissene Familien 
25.05.1987, Kassel 
Gesundheitstag Kassel  
Fachbereich Sozialwesen der Universität Gesamthochschule Kassel 
 
Warum ist die Schuldfrage aus Scheidungskonflikten so schwer herauszuhalten? 
15.05.1986, München 
Fortbildung der Münchener Ehe- und Familienberatungsstellen für Eheberater, Rechtsanwälte 
und Familienrichter 
 
Der Ehe- und Familienberater und die Familienkonstellation seiner eigenen Kindheit 
21.05.1982, Münster 
Jahrestagung der Deutschen Arbeitsgemeinschaft für Jugend- und Eheberatung 
 
Zahlreiche weitere Vorträge im Rahmen von Fortbildungsveranstaltungen und Tagungen von 
Erziehungsberatungsstellen, Fortbildungseinrichtungen und Fachkliniken sowie in den 
Fortbildungskonferenzen der Klinik und Poliklinik für Psychosomatik und Psychotherapie der 
Universität Göttingen. 
 
 
Betreute Dissertationen Bereich Humanmedizin 
 
Amir Yamini: Der Einfluss von Geschwistern auf die Interaktion in Familien essgestörter 
Patientinnen. Med. Diss., Götttingen 2005 
 
Claudia Grosse: Familieninteraktion bei Anorexia nervosa und Bulimia nervosa. Eine 
Vergleichsstudie. Med. Diss., Göttingen 2005 
 
Christoph Licher: Psychoanalytische und tiefenpsychologisch fundierte ambulante 
Psychotherapie bei Patientinnen mit Bulimie und Anorexie (vom bulimischen Subtyp). 
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Erfolgsmessung der Therapie und Differenzierung erfolgswirksamer Faktoren. Med. Diss., 
Göttingen 2003 
 
Yvonne Krüger: Familie und Anorexie: Zusammenhang zwischen subjektiver 
Familienfunktionalität, Familieninteraktion und Schwere der Symptomatik. Med. Diss. 
Göttingen 2002 
 
 
Betreute Dissertationen Sozialwissenschaftliche Fakultät 
 
Zhuoli Tao: Essstörungen bei deutschen und chinesischen Mädchen und jungen Frauen. Ein 
Vergleich von Risikogruppen (noch laufend) 
 
Young-Seon Jeong: Familienbeziehungen und Essstörungen. Ein Vergleich unterschiedlicher 
Methoden zur Erfassung der Familienfunktionalität und deren Beziehung zur Art und Schwere 
der Störung. Sozialwisss. Diss., Göttingen 2004 
 
 
Diplom-Arbeiten Psychologie 
 
Anke Hülsemanm: Selbst- und Fremdbeurteilung von Problemen bei Frauen mit Essstörungen 
und der Zusammenhang mit dem Therapieerfolg. Diplomarbeit Psychologie, Göttingen 2005 
 
 
Irmgard Riedl: Anorexia und Bulimia nervosa: Die Diskrepanz zwischen Real- und Idealbild der 
Familienbeziehungen und besonderer Berücksichtigung der Wahrnehmung von emotionaler 
Verbundenheit und Autonomie. Diplomarbeit Psychologie, Göttingen 2005 
 
Silke Bunsendal: Körperwahrnehmung bei Anorexia nervosa: Vom Körperschema zum 
multidimensionalen Körperbild. Diplomarbeit Psychologie, Universität Oldenburg 2002 
 
Uta Killius: Essgestörte Patientinnen und ihre Geschwister. Unterschiede und Gemeinsamkeiten 
in der subjektiven Sicht der Familie. Diplomarbeit Psychologie, Göttingen 2002 
 
 
Bericht über die Lehrtätigkeit seit WS 1999/ 2000  
 

Semester  VV-Nr. Bezeichnung der Veranstaltung 

 44331 Einführung in die Gesundheitslehre 
(Lehrexport, Mitwirkung) 

 44430  Einführung in die Paar- und 
Familientherapie 

Wintersemester  2005/ 
2006 

44428 Psychotherapie bei spezifischen 
Krankheitsbildern 

 44430 Praxis der Paar- und Familientherapie 
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Sommersemester 2005 44360 Psychotherapie bei spezifischen 
Krankheitsbildern 

 44331 Einführung in die Gesundheitslehre 
(Lehrexport, Mitwirkung) 

 44429 Psychoanalyse und psychoanalytisch 
begründete Therapieverfahren 

Wintersemester 2004/ 
2005 

44300 Praxis der Paar- und Familientherapie 

 44431 Essstörungen: Formen – Ursachen -
Behandlung 

Sommersemester 2004 44430 Familientherapeutische Poliklinik 

  Einführung in die Gesundheitslehre 
(Lehrexport, Mitwirkung) 

 44315 Psychoanalytische 
Entwicklungspsychologie, Bindungstheorie 
und Säuglingsforschung 

 44429 Psychoanalyse und psychoanalytisch 
begründete Therapieverfahren 

Wintersemester  
2003/2004 

44300 Praxis der Paar- und Familientherapie 

Sommersemester 2003 44430 Familientherapeutische Ambulanz 

 66302 Einführung in die Gesundheitslehre 
(Lehrexport, Mitwirkung) 

 44429 Psychoanalyse und psychoanalytisch 
begründete  Psychotherapieverfahren 

Wintersemester 2002/ 
2003 

44422 Einführung in die Paar- und 
Familientherapie 

Sommersemester  2002 44430 Familientherapeutische Poliklinik 

Sommersemester  2001  Familientherapeutische Poliklinik 

WS 2000/ 2001 32960 Einführung in die Paar- und 
Familientherapie und  
Systemische Therapie 

 32957 Familientherapeutische Ambulanz 

Sommersemester 2000 32955 Psychotherapeutische 
Behandlungsverfahren 

Wintersemester 1999 32960 Familiendiagnostische Poliklinik 

Wintersemester  1999 
bis jetzt  

32963 bzw. 32968, 
44439, 44434 

Wissenschaftliches Kolloqium u. 
Doktorandenkolloqium „Aktuelle Themen 
der psychosomatisch-
psychotherapeutischen Forschung“ 

Wintersemester  1999 
bis jetzt  

32952, bzw. 31954, 
44435, 44428,  44436  

Praktikum der Psychosomatischen Medizin 
und Psychotherapie (ab SoSe 2004 mit 
Seminar)  

Wintersemester  1999 32950  bzw. 44436, Hauptvorlesung Psychosomatik und 
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bis jetzt 44425,  44436,  
44301, 

Psychotherapie (ab SoSe 2004 im Modul 
5.1) 
 

      
 
Lehraufträge: 
 
Universität Kassel 
Wintersemester 2003/2004 
Ess-Störungen (Anorexia und Bulimia nervosa) – psychodynamische und familientherapeutische 
Aspekte 
Lehrauftrags-Nr. 22118 
 
 
Mitarbeit in Publikationsorganen 
 
Psychodynamische Psychotherapie bei Essstörungen 

1. Konzeptuelle Arbeiten 
Aufgrund eigener umfassender klinischer Erfahrungen in der hiesigen Spezialambulanz für 
Essstörungen, der an anderen Zentren entwickelten Konzepte und empirischer Studien 
wurden Behandlungskonzepte zur psychodynamischen Psychotherapie bei Anorexia und 
Bulimia nervosa entwickelt, die verhaltenstherapeutische und psycho-edukative Elemente 
umfassen. Die Therapien umfassen folgende Schritte: 1. Diagnostik (störungsorientiert, auch 
in Bezug auf die psychodynamischen und familiendynamischen Faktoren), 2. Stabilisierung 
(des Essverhaltens), 3. Bearbeitung der psychodynamisch relevanten Faktoren, 4. Abschluss 
und Integration. 
Diese Behandlungskonzepte wurden in mehreren Zeitschriften- bzw. Buchbeiträgen (auch 
Lehrbüchern der Psychotherapie) publiziert bzw. zur Veröffentlichung eingereicht.  
Im Rahmen einer geplanten Psychotherapie-Studie wird derzeit auf der Basis dieser 
Arbeiten gemeinsam mit einer Arbeitsgruppe der Universität Heidelberg ein Manual zur 
psychodynamischen Behandlung der Bulmia nervosa entwickelt. 

 
2. Empirische Arbeiten  
In einer Pilot-Studie zur analytischen und tiefenpsychologisch fundierten Psychotherapie bei 
Patientinnen mit bulimischer Symptomatik in einem Post-hoc-Design mit Befragung von 
Patientinnen und Therapeuten zeigten sich insgesamt positive signifikante Veränderungen 
in Bezug auf die bulimische Kernsymptomatik sowie die weitere seelische Belastung (Licher, 
2003). Zudem zeigte sich neben dem Einfluss unspezifischer Therapievariablen ein 
deutlicher Einfluss der analytischen Therapievariablen Konfrontation, Klären und 
Durcharbeiten auf das Behandlungsergebnis. 

 
Qualitätssicherung in Beratung und ambulanter Therapie von Frauen und Mädchen mit 
Essstörungen 
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Der zunehmenden Anzahl von an Essstörungen Erkrankten und diesbezüglich Gefährdeten 
stehen nur unzureichende Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten gegenüber. Die 
vorliegende Praxisstudie im Auftrage des Ministeriums für Familien, Senioren, Frauen und 
Jugend (BMFSFJ) untersuchte von 2001 bis 2005 erstmals in der Bundesrepublik ambulante 
Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten für Essstörungen. Sie wurde vom 
Bundesfachverband Essstörungen in Kooperation mit der Ambulanz für Familientherapie und 
für Essstörungen der Klinik und Poliklinik für Psychosomatik und Psychotherapie der 
Universitätskliniken Göttingen durchgeführt. Hieran beteiligten sich bundesweit 40 Beratungs- 
und Behandlungseinrichtungen mit 110 Beraterinnen und Therapeutinnen.  Die Studie wurde 
zudem von der Stiftung Bildung und Behindertenförderung (Robert-Bosch-Stiftung) finanziell 
unterstützt. 
Untersucht wurden neben den Einrichtungen und den hier tätigen Beraterinnen und 
Therapeutinnen unterschiedliche Beratungs- und Therapieformen von der telefonischen 
Beratung über Angehörigengruppen bis hin zu langfristigen Beratungs- und Therapieprozessen 
sowie deren Ergebnissen. Untersucht wurden zudem frauenspezifische Einflüsse auf die 
Entwicklung von Essstörungen. In den seit 1999 laufenden Vorbereitungen wurden in einer von 
mir geleiteten Arbeitsgruppe hierzu insgesamt 15 Erhebungsmodule entwickelt. 
Die Studie zeigt, dass sämtliche der genannten Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten auch 
von Klientinnen mit erheblichen und chronifizierten Essstörungen und häufig auch mit 
gescheiterten Vorbehandlungen sowie von ihren Angehörigen wahrgenommen werden.  
Telefonische, einmalige und kurze Beratungen haben für essgestörte Klientinnen mit kurzer wie 
mit langer Erkrankungsdauer sowie für deren Angehörige eine entscheidende Weichen 
stellende Funktion für die Betroffenen.  
Kurze und mittellange Beratungsprozesse haben zudem eine stabilisierende Funktion. 
Angehörigengruppen vermitteln wesentliche Anstöße zum Umgang mit der Essstörung und 
führen in einer Reihe von Fällen dazu, dass sich nicht nur Angehörige selbst sondern auch die 
Betroffene in eine Behandlung begibt.  
Langfristig angelegte Gruppen- und Einzelberatungen haben eine positive Auswirkung auf die 
Essstörungssymptomatik sowie das Selbstwertgefühl der Betroffenen. In einer Katamnese 
zeigte sich zudem, dass diese Ergebnisse bei den hier erfassten Klientinnen auch ein halbes bis 
ein Jahr nach den Behandlungen stabil blieben. 
Essstörungen gehen häufig mit massiven Selbstwertproblemen sowie anderen seelischen 
Beeinträchtigungen einher. In den Familien essgestörter Klientinnen zeigten sich zudem bei ca. 
der Hälfte der Mütter seelische bzw. essstörungsspezifische Vorbelastungen. Über drei Viertel 
der Klientinnen litten zudem unter erheblichen Minderwertigkeitsgefühlen bezüglich ihrer Figur 
und ihres Aussehens gegenüber Gleichaltrigen in der Adoleszenz. Im Erwachsenenalter waren 
es immer noch über die Hälfte. Über ein Drittel der Klientinnen verglichen sich oft oder immer 
mit Models in Zeitschriften. Fernsehen und Zeitschriften waren für die Meinungsbildung über 
Figur und Schlankheit am wesentlichsten. 
Beratung und Behandlung von Essstörungen wird hauptsächlich von Mädchen und Frauen mit 
höherem Bildungsabschluss gesucht. Zwischen den Diagnosegruppen ergaben sich 
diesbezüglich keine relevanten Unterschiede. 
Trotz der Bedeutung und in der Studie aufgezeigten Effektivität der Beratungen und 
Behandlungen von Essstörungen sind die besuchten Einrichtungen zum großen Teil personell 
schlecht ausgestattet und finanziell schlecht abgesichert.  
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Aus den Ergebnissen der Untersuchung werden Schlussfolgerungen für Einrichtung von 
Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten und weitere Untersuchungen in diesem Bereich 
gezogen. Notwendig ist ein spezialisiertes und dabei niedrigschwelliges abgestuftes System von 
Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten. Zudem wurden Leitlinien für die Beratung und 
ambulante Therapie bei Essstörungen formuliert.  
Ergebnisse der Studie wurden in einem umfassenden Forschungsbericht publiziert (Reich et al. 
2005) und auf mehreren Fachtagungen vorgetragen. 
 
Gutachter für die Zeitschriften „Praxis der Kinderpsychologie und Kinderpsychiatrie“ seit 1998 
und für die Zeitschrift „Gruppendynamik und Gruppenpsychotherapie“ seit 2005 
 
Gutachter für die Zeitschrift "Psychotherapeut" seit 1995 
 
Mitherausgeber der Zeitschrift "Kontext" 
 
Mitglied im wissenschaftlichen Beirat "Familiendynamik" seit 1996 
 


